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Gebäudewirtschaft

Flächen je Mitarbeiter,

Unterbr ingung in  Einzel -  oder  Doppelbüros,

Mögl ichkei ten zur  Reduzierung
und Außendienstmitarbeitern,
Deskshar ing,

differenziefte Bedarfsermittlung
nen Besprechungsräume, Abbau

des Flächenbedaffs bei Tei lzeit-
z. B, durch Arbeitsplatz- oder

zur Auslastung der vorgehalte-
nicht benöt igter Flächen,

.  technische Opt imierungen bei  der  Aktenlagerung zur  Reduzierung
des Flächenbedarfs,

Diese Optimierungsansätze sol l ten in enger Verknüpfung und Abstim-
mung zur  Organisat ions-  und Personalentwick lung im Kre is  Unna e in-
hergehen und e ine ganzhei t l iche Betrachtung vornehmen,  um ange-
sichts von Veränderungen immobil ienwiftschaft l ich optimale Gebäude
vorzuhal ten bzw.  bere i tzuste l len,  d ie a l len Anforderungen genügen.

Für ein effekt ives Flächenmanagement bedarf es einer verbesserten
Datenlage (Haupt- und Nebennutzf lächen, Verkehrsf lächen, spezif ischer
Flächenverbrauch, Flächenkosten), um so die Voraussetzung zur geziel-
ten Ausweftun g u nd Analyse mit a nschl ießender Bür:of lächenopti  mierun g
zu schaffen.

Auf der Basis der definieften Standards können die notwendigen Gebäu-
dekosten bei der Bemessung der Budgets berechnet werden. Ein tat-
sächl ich höherer bzw. niedrigerer Flächenverbrauch wirkt sich dann be-
fastend bzw. begünstigend auf das Budget aus, so dass ein Anreiz zur
Flächenreduzierung geschaffen wi rd.

Flächenmanagement Berufskollegs und Förderschulen

Die Kennzahlen

. Flächenverbrauch Berufskol legs in p2 BGF je Schüler, dif feren-
ziert nach Bildungsgängen und/oder Berufsfeldern

. Flächenverbrauch Förderschulen in mz BGF je Schüler, dif feren-
ziert nach Förderschwerpunkten
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Gebäudewirtschaft

geben an,  wie v ie l  BGF je Schüler  für  d ie e inzelnen Schul formen bere i t -
geste l l t  bzw.  verbraucht  werden.  Hierzu werden d ie F lächen der  Schulen

der  Anzahl  der  jewei l igen Schüler  gegenübergeste l l t .

Entwicklung der Schülerzahlen / Prognose der Berufskollegs

Für d ie Betrachtung der  Schülerzahlenentwick lung haben wir  neben den
Werten für Tei l-  und Vollzeitschüler auch die Kennzahl , ,vol lzeitverrech-
nete Schüler" gebi ldet. Hierzu werden die Tei lzeitschüler mit einem Fak-

tor von 4O Prozent gewichtet, um dem Aspekt gerecht zu werden, dass
diese nur  ante i l ige Anwesenhei tszei ten im Schulgebäude verbr ingen.

Gegenüber dem Schul jahr  2OOA/O1 ergeben s ich für  2009/10 d ie fo lgen-

den Veränderungen:

Grafisch stel l t  sich die langfr ist ige Entwicklung der Schülerzahlen wie
folgt dar:

Überört l iche Prüfunq Kreis Unna q Gebäudewirtschaft

Tei lzeitschüler Vollzeitschüler gesamt
vollzeitver-

rechnete
Schüler

2000/01 6.2A4 3.086 9.290 5.568

2OO9/tO 6.054 3 .806 9,860 6.228

Veränderung
absolut

-150 +720 +570 +660

Veränderung
in Prozent

-2,4o/o i-23,34/o *6,Lo/o *t l ,9o/o

Schüferzahlenentwicklung der Berq.rfskol legs des Kreises Unna
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Gebäudewirtschaft

Die Schülerzahlen s ind b is  zum Schul jahr  2008/09 kont inu ier l ich ange-

st iegen und 2009/ tO erstmals le icht  zurückgegangen.

Einen Anhal tspunkt  für  d ie wei tere Entwick lung in  den kommenden Jah-
ren  können  d ie  Schu labgänger  der  a l l geme inb i ldenden  Schu len  gegeben .

Die Prognosen von IT.  NRW gehen für  den Zei t raum bis  2018 von e inem
Rückgang der  Schulabgängerzahlen im Kre is  Unna gegenüber 2009 um
rund 2A Prozent  aus.  Dabei  erg ibt  s ich im Jahr  2013 e inmal ig  e in höhe-
rer Wert durch den doppelten Abiturjahrgang in einem ansonsten stet ig
rückläufigen Trend bis 2018. Insofern ist auch an den Berufskol legs per-

spekt iv isch mi t  e inem spürbaren Rückgang der  Schülerzahlen zu rech-
nen,  auch Wenn s ich h ier  zusätz l iche Einf lüsse wie z .B.  d ie konjunKurel -
le  Lage auswirken.

Für  d ie Berechnung der  F lächenkennzahl  haben wir  d ie F lächen der
Schulstandorte in Relat ion zur Zahl der vol lzeitverrechneten Schüler ge-

setzt:

xUmrechnu nqsfaktor Tei lzeitschüler 0,4

Die Flächenwerte der einzelnen Objekte weichen erheblich voneinander
ab. Die mit Abstand höchste Kennzahl wird vom Freiherr-von-Stein-
Berufskol leg abgebildet, hier l iegt der Wert um rund 168 Prozent höher
als am Lippe-Berufskol leg. Insgesamt ergibt sich für die Berufskol legs
des Kre ises Unna e in Kennzahlenwert  im Bereich des Benchmarks.

Die tei lweise sehr niedrigen Kennzahlenwefte result ieren daraus, dass
die s te igenden Schülerzahlen wei tgehend dazu geführ t  haben,  dass d ie
höchstzulässige Klassenstärke (31 Schüler) in den Berufskol legs ausge-
nutzt  und Schulerwei terungen (Erwei terungsbauten)  auf  das notwendige
Maß begrenzt  wurden.  In  d iesen Fäl len is t  davon auszugehen,  dass d ie
s inkenden Schülerzahlen zunächst  zu e iner  Reduzierung der  Klassen-
stärken, kurzfr ist ig aber nicht zu einem vermindeften Raumbedarf füh-
ren werden.

Standort
Fläche

Schulgebäude

Schüler (vol lzeit-
verrechnet*)
2OO9|2OLO

Fläche in m2 BGF
je Schüler (vol l-
zeitverrechnet*)

Hansa-Berufskol leq 1  1 .149 1.522 10,05

Hellweg- Berufskol leg 6.599 1 . 1 1 1 8,84

Märkisches Berufskolleg 6.320 950 8,55

Lippe-Berufskolleg 1 1 . 2 3 0 L.626 6 , g L

Fre i he rr-v. -Ste i n - Beru fs ko I I e g 1 1 . 8 3 5 1 . 0 1 9 1 1 , 6 1

gesamt 56.292 6.22A 9,O4

ff i  Überört l iche Prüfunq Kreis Unna s Gebäudewirtschaft
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Feststellung

Wir stel len posit iv fest, dass die bisherige Vorgehensweise zielfüh-

rend war, weil  neue bzw. zusätzl iche Bedarfe mit vorhandenen

Ressourcen effül l t  wurden. Dadurch wurden Flächenerweiterun-
gen vermieden,  Dies t rägt  zugle ich zur  Konsol id ierung des Haus-

hal ts  bei .

Ergebnisse der  e inzelnen Objekte veranschaul icht  d ie fo lgende Gra-

Benchnrark

BK gesant

Freihen- v,- Stein - Berufskolleg

Lippe- Be rufskotleg

lr1ä rkisc hes Berufskolle g

Hellweg- Berufskotleg

Hansa- Berufskolleg

An den Ergebnissen ist festzustel len, dass Berufskol legs mit Ausbi l-

dungsgängen in  technischen/gewerbl ichen Berufszweigen (umrandete

Balken) aufgrund der neben den Klassen benötigten Werkstätten ten-

denziel l  höhere Flächenwerte aufweisen als auf kaufmännische Berufs-

felder, Verwaltungsberufe und Wirtschaftszweige ausgerichtete. Dieser

Sachverhalt zeigt sich insbesondere beim Freiherr-von-Stein-

Berufskol leg,

Der Kreis Unna hat ein umfassendes Investi t ionsprogramm ,,Schulen mit

Zukunft* für die kreiseigenen Schulen erstel l t ,  welches in den Jahren

2009 - 2015 durchgeführt wird, Hierfür werden f inanziel le Mittel bis zu

einer  Höhe von 28 Mio.  Euro bere i tgeste l l t .  Der  Schwerpunkt  des Sanie-

rungsprogramms l iegt  in  energet ischen Opt imierungen und in  verbunde-

nen - ohnehin erforderl ichen - Instandsetzungs- und Unterhaltungsmaß-

n a h m e n .

überörtliche Früfunq Kreis Unna x Gebäudewirtschaft
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Gebäudewirtschaft

Hierzu wurde in  2008 e ine umfängl iche Zusammenste l lung von Sanie-
rungsmaßnahmen unter  ökonomischen und ökologischen Gesichtspunk-
ten erarbei te t .  In  d ie Über legungen s ind auch d ie Opt imierungen der
Technischen Gebäudeausrüstung e ingef lossen,  welche durch e in Ingeni -
eurbüro erarbeitet wurden.

Es wurde für  d ie Invest i t ionen auf  Grundlage regelmäßiger  Gebäudeana-
lysen und -begehungen e ine pr ior i täre Reihenfo lge festgelegt ,  d ie  zum
einen d ie Notwendigkei t  und Dr ingl ichkei t  von Einzelmaßnahmen an den
Gebäuden berücksicht ig t  und zum anderen d ie re lat iven Einsparpoten-
t ia le ,  Fördermögl ichkei ten und Schulbetr iebsaspeKe.

Als erste Maßnahme wurden am Hel lweg-Berufskol leg in  Unna brand-
schutz- und sicherheitstechnische Mängel beseit igt.  Am Lippe-
Berufskol leg werden aktuel l  -  auch mit Bl ick auf die angespannte Flä-
chensi tuat ion Erwei terungsmaßnahmen durchgeführ t  und funkt ionale
Defizi te behoben.

Feststetr!ung

Die vorbeugende und vorausschauende Instandhat tungsstrategie
im Rahmen des Sanierungsprogramms , ,Schulen mi t  Zukunf t "  is t
posit iv hervorzu heben.

Interkonn mu naler Vergleich

Flächenverbrarrch Berufskol leEs ($chulgebäarde)
in  rnr  &GF je Schüler  ZOS9
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Klassierungen

Ergebnisse in Klassen

bis  9 über  9  -  10 über  10 -  11 übe r  11  -  12 über  12

2 7 6 6 7

Gebäudewirtschaft

Auch interkommunal ist festzustel len, dass Berufskol legs mit tech-

n isch/gewerbl ichen Berufsfe ldern tendenzie l l  le icht  höhere Kennzahlen

aufweisen, jedoch weichen deren Vergleichswerte weniger als einen m2

BGF je Schüler  von den Gesamtwerten ab.  Aus d iesem Grund haben wir

von e iner  Clusterung in  d iesem Gebäudesegment  abgesehen.  Zudem

bietet  auch der  Kre is ,  der  den Min imalwert  abbi ldet ,  in  sämt l ichen Be-

rufskol legs technisch/gewerbl iche Berufsfelder an.

Der Kre is  Unna posi t ion ier t  s ich in terkommunal  nur  ganz ger ingfügig

über  dem von uns gesetzten Benchmark,  so dass wir  an d ieser  Ste l le

kein Potenzia l  ausweisen.

Durch d ie oben geschi lder ten Erwei terungsmaßnahmen am Lippe-

Berufskol leg erhöht  s ich a l lerd ings der  Kennzahlenwef t ,  so dass auch

das resul t ierende, , rechner ische" Potenzia l  entsprechend anste igt .  Per

Saldo führ t  d ie Erwei terungsmaßnahme am Lippe-Berufskol leg zu e iner

zusätzl ichen Bruttogrundfläche von rund 1.350 m2.

Entwicklung der Schülerzahlen / Prognose der Förderschulen

Der Kreis ist Schulträger für die Förderschulen mit dem Förderschwer-

punkt , ,Geist ige Entwick lung" (Kar l -Brauckmann-Schule und Fr iedr ich-

von Bodelschwingh-Schule) und dem Förderschwerpunkt , ,Sprache"
(Sonnenschule) .  Die Regenbogenschule (Förderschwerpunkt , ,soz ia le

und emotionale Entwicklung") wird auf Basis einer öffentl ich-rechtl ichen

Vereinbarung mi t  acht  kre isangehör igen Städten und Gemeinden geführ t

und über  e ine d i f ferenzief te  Kre isumlage abgerechnet .

Die Schülerzahlen der Förderschulen in Trägerschaft des Kreises Unna

haben s ich in  den vergangenen Jahren wie fo lgt  entwickel t :

Überörtliche Prlifunq Kreis Unna I Gebäudervirtschaft

Geist ige Entwicklung Sprache
Emotionale u, so-
ziale Entwicklung

2000/01 357 L67 46

20091L0 454 165 188

Veränderung absolut +97 -2 +L42

Veränderung in
Prozent

+27,2 -L,2 +4O8,7
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Gebäudewirtschaft

Bei  den Förderschulen haben s ich d ie Schülerzahlen b is  2009/10 insge-
samt erhöht .  Der  demograf isch bedingte Schülerrückgang,  der  s ich in
den vergangenen Jahren auch im Kre is  Unna an den meisten a l lgemein-
b i ldenden Schulen bere i ts  deut l ich bemerkbar  gemacht  hat ,  wi rd bei
d ieser  Schul form also b isher  n icht  nachvol lzogen.  Dennoch is t  davon
auszugehen,  dass s ich d ie zurückgegangenen Geburtenzahlen auch auf
die Auslastung der Förderschulen (wenn auch abgemildert) auswirken
werden.

Ein weiterer Grund für die perspektivisch rückläufige Auslastung der För-
derschulen ist die Leit idee zur verstärkten wohnortnahen Beschulung
von Kindern mi t  Förderbedar f  in  Regelschulen ( Ink lus ion) ,  d ie im Kre is
Unna bereits offensiv verwirkl icht worden ist.  Der Kreis Unna hat in ei-
nem ersten Schrit t  mit der Einrichtung von Kompetenzzentren für son-
derpädagogische Förderung (KsF) die Förderschullandschaft verändert.
Zunächst waren hiervon die Sonnen- und Regenbogenschule betroffen.
Zukünft ig ist geplant, dass al le Förderschulen in Trägerschaft des Krei-
ses Unna am PilotprojeK ,,Kompetenzzentrum sozialpädagogische För-
derung" (KsF) te i lnehmen.

Da d ie Ink lus ionsentwick lung erhebl iche Auswirkung auf  d ie wei tere
Auslastung der  Förderschulen haben wird,  muss für  d ie kommenden
Jahre mi t  e inem Absinken der  schülerzahlen gerechnet  werden.

Für die Förderschulen in Trägerschaft des Kreises Unna errechnen sich
für  das schul jahr  2009/2010 d ie fo lgenden Flächenwerte:

Förderschwerpunkt Schüler
2OO9|2OLO

Fläche in mz
BGF je Schüler

Frd r.  -v. -Bodelschwing h-Schule Geist ige Entwicklung 284 15,45
Karl-Brauckmann-Schule Geistige Entwicklung L70 L9,92
Sonnenschule* Sprache 165 15,65

Regenbogenschule Unna Emotionale und
soziale Entwicklung 34 19,50

Regenbogenschule Lünen
alter Standort

Emotionale und
soziale Entwicklung 40 t7,25

Regenbogenschule Bergkamen
alter Standort

Emotionale und
soziale Entwicklung LL4 1 5 , 1 8

gesamt 807 16,65
*die durch die Grundschule genutzten Flächen wurden in Ahzug gäb.acht

Interkommunal ist der Gesamtweft der Kreisförderschulen wie folgt ein-
zuordnen :

Uberörtliche Prüfunq Kreis Unna n Gebäudewirtschaft
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Interkcrnmunale \fergleiche in Clustern

Da für  d ie unterschiedl ichen Förderschwerpunkte unterschiedl iche

Raumanforderungen bestehen,  haben wir  für  d ie deta i l l ier tere Betrach-

tung Cluster  gebi ldet ,  für  d ie wi r  anhand der  vorgefundenen Ergebnis la-

ge unterschiedl iche Benchmarks def in ie f t  haben.

Flächenverbnauch Förderschulen [n nr2 BGF je $chti ler ?O$9
Schulen rsl l t  dem Förderschwerpunkt,,€eist ige Fntwicklung'*

Die Flächenkennzaht für den Förderschwerpunkt,,Geist ige Entwicklung"

weist interkommunal den niedrigsten Flächenwert auf. Sowohl die Fried-

r ich-von-Bodelschwingh-Schule a ls  auch d ie Kar l -Brauckmann-Schule

unterschreiten den Benchmark für diesen Förderschwerpunkt. Aufgrund

der Raumknapphei t  in  der  Fr iedr ich-von-Bodelschwingh-schule wurde

bereits zu Beginn des Schuljahres 2006/07 ein Erweiterungsbau bezo-

g e n .

überörtliche Frr-ifunq Kreis Unna u Gebäudewirtschaft

Min imum Maximum Mittelwert Kreis Unna

tt,47 38 ,12 23,37 16165
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Ergebnisse in Klassen
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Feststellut"lg

Die entsprechend niedrigen Flächenverbräuche sind ausdrückl ich
posit iv zu werten. Wir halten sie unter dem Aspekt einer eff izien-

ten Nutzung von Flächen und a ls  Bei t rag zur  Haushal tskonsol id ie-
rung für  z ie l führend.

Flöehenverbnauch Fönderschr^r[en in m" SGF je $chti ler 2S09
Schulen mit denr FörderscFrwerpun[Et ",$pr&che*t

Unter den Vergleichsschulen mit dem Förderschwerpunkt , ,Sprache" l iegt
der  Wef t  auf  erhöhtem Niveau und überschre i te t  den Benchmark.

Posit iv ist anzumerken, dass der Kreis Unna bereits Flächenüberhänge

ÜLrerört l iche Prüfunq Kreis Unrra n Gebäudewirtschaft
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Ergebnisse in Klassen

bis  10 über  10 b is  12 über 12 b' is 14 über  14 b is  16 über  16

3 5 5 5 4

m2 BGF je Schüler 15,65 A

Benchmark 12,50 B

Potenz ia l je  Schüler  (m2 BGF) 3 , 1 5 P = A - B

Anzahl Schüler 165 F

Gesamt-Potenzial in mz BGF (gerundet) 500 P*F

Gesamt-Potenzial in Euro (gerundet) 50.ooo
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der Sonnenschule e iner  benachbarten Grundschule zur  Ver fügung ste l l t .

Dies g i l t  auch für  d ie gemeinsame Nutzung der  Turnhal le ,

Flächenverhrauch Förderschulen ln rn: &6F je $chüler ä$09
Förderschwerpunkt,,Ecyrotionale und sozlale Entwicl<lung'*

Al le drei Förderschulen des Kreises Unna mit dem Förderschwerpunkt

, ,Emot ionale und sozia le Entwick lung" bef inden s ich im in terkommunalen
Vergleich auf niedrigem Niveau und unterschreiten sowohl in der Ge-
samt-  a ls  auch in  der  Einzelbetrachtung den Benchmark.

Al le drei Schulstandorte befinden sich in angemieteten Objekten, so
dass je nach Fortschri t t  der Inklusion auf geringeren Flächenbedarf
kurzfr ist ig durch Abmietung reagiert werden kann.

Feststel lung

Die n iedr igen Flächenverbräuche und das vorgefundene Konzept
der  Anmietung von Objekten is t  e in  posi t ives und nachahmens-
wertes Beispiel.

überörtliche Prüfunq Kreis Unna u Gebäudenrirtschaft
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Ergebnisse in Klassen

bis  20 über 20 bis 25 über  25 b is  30 über 30 bis 35 über  35

6 3 5 3 5
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